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Alle Artikel gibt es bei Markus Müller,
Schulenburgstr. 19, Altenbochum. Tel:
35 37 07 (evtl. Anrufbeantworter), EMail
cyclist@cityweb.de), bei unseren Infostän-
den oder bei den Radlerstammtischen in
Bochum oder Wattenscheid (aus Kosten-
gründen ist Versand nur bei Porto-
übernahme möglich!). 

Wir beraten und helfen auch gern bei der
Suche nach geeignetem Info- und Karten-
material.

Sonderangebote
Restposten, ältere Auflage,
stark reduziert! 

Römer-Route 
Auf histori-

schen Spuren
durch das süd-
liche Münster-

land nach Xanten. 
Maßstab 1 : 50 000

Radroute R1 
(Westfalenrad-

weg von den
Niederlanden

über das Mün-
sterland in das

Corveyer Land), 
Maßstab 

1 : 50 000

Ruhr-Nordsee-Tour 14,80 DM
Freizeitkarte Ruhrgebiet Ost 1 : 50 000 (Landesvermessungsamt) 12,80 DM
Freizeitkarte Ruhrgebiet West 1 : 50 000 (Landesvermessungsamt) 12,80 DM
Freizeitkarte Witten/Ruhrtal 1 : 25 000 (Landesvermessungsamt) 11,80 DM
Freizeitkarte Radfahren • Wandern 1 : 20 000 Stadt Bochum 10,00 DM
ADFC Radtourenkarte 1 : 150 000 Blätter Nr. 11, 16, 24 je 12,80 DM
Deutsche Radtourenkarte BDR 1 : 100 000 Nr. 19 Ruhrgebiet/Bergisches Land 14,80 DM
KVR Radtourenkarte EN-Ruhr-Kreis/Hagen (Spiralo) 1 : 50 000 14,80 DM
KVR Radtourenkarte Emscher Park (Spiralo) 1 : 50 000 14,80 DM
KVR Tourtip Kemnade 1 : 15 000 3,40 DM
KVR Tourtip Hohe Mark 1 : 20 000 6,80 DM
KVR Tourtip Die Haard 1 : 20 000 7,80 DM
KVR Rundkurs Ruhrgebiet 1 : 50 000 19,80 DM
KVR Mittleres Ruhrgebiet 19,80 DM
KVR Radtourenkarte HER, BO, DO (mit Begleitbuch) 11,80 DM
KVR Radtourenkarte Kreis Recklinghausen 14,80 DM
KVR Grünzüge A – G Satz 40,00 DM
KVR Grünzug D, Grünzug E je 5,80 DM
KVR Emscher-Tour 1 – 4 je 1,00 DM
BVA Dortmund- Ems- Kanal- Radroute (Spiralo) 19,80 DM
R1- Radweg / Westfalenradweg 24,80 DM
ADFC Regionalkarte Münsterland 1 : 75 000 12,80 DM
Radwanderkarte Kreis Wesel 1 : 50 000 11,80 DM 
Die schönsten Radtouren im östlichen Ruhrgebiet (Taschenbuch) 10,00 DM
Touristische Übersichtskarte NRW 5,00 DM
Bunte Kunststoffanstecker in Fahrradform 1,00 DM
Button ADFC Bochum 3,50 DM
Aufkleber ADFC 0,50 DM
Aufkleber „Parke nicht auf unseren Wegen!“ 0,50 DM
ADFC Anstecker Bärchen 4,00 DM
ADFC- Stofftaschen 2,00 DM

Radkarten und sonstige Artikel des ADFC Bochum
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Die erste Auflage der WATT-Rad-Tour wur-
de gleich ein voller Erfolg. Rund 160 Radfahrer
fanden sich am Alten Markt ein, um den 23
Kilometer langen Rundkurs in Angriff zu nah-
men. Selbst Sturmböen und Wolkenbrüche
konnten das Feld nicht stoppen. Material- und
Teamwagen sowie Verpflegungsstationen such-
te so manch‘ einer vergebens, doch die Tour
durch alle Wattenscheider Ortsteile war ja auch
nicht als Wettkampf geplant. Gemütliches Rad-
fahren - ganz ohne Stress - war die Devise, die
vom Start weg für alle galt.

Ein abwechslungsreiches, aber nicht zu
schwieriges Streckenprofil, die gute Betreuung
durch den Allgemeinen Deutschen Fahrrad-
Club (ADFC) unterwegs und gelegentlicher
Sonnenschein taten ihren Teil zu dieser gelun-
genen Premiere dazu. So wurde die Fahrt ganz
nebenbei auch noch Heimatkunde für die Jün-
geren („Ja, dass ist Günnigfeld“), eine Nostal-
gietour für manch‘ älteren Teilnehmer („Wie
hieß diese Straße früher noch?“) und Ent-
deckungsreise für Stadtunkundige („Das hier
ist auch noch Wattenscheid? Schöne Ecke“).
Vor allem die Kleinen hatten ihren Spaß bei der
Rundfahrt und mussten von den  ADFC-lern
oft gebremst werden. Man konnte fast meinen,
sie hätten sich in ihrer Spitzengruppe auf eine
Sprintankunft am Ziel vorbereitet. Zufrieden-
heit auch in den Gesichtern der Verantwortli-
chen. Stephan Avenarius von der Barmer
Ersatzkasse, mit der Commerzbank zusammen
Veranstalter der WATT-Rad-Tour, wagte denn
auch gleich einen Blick in die Zukunft. „Der
Erfolg zeigt: Diese Tour dürfte sich wohl eta-
blieren.“

Ist diesem WAZ-Artikel noch etwas hin-
zu zu fügen? Ein herzlicher Dank gilt allen,
die am Gelingen der Tour beteiligt waren:
• Bäckerei Brinker
• Barmer Ersatzkasse Wattenscheid
• BoGeStra
• Commerzbank Wattenscheid
• Ordnungsamt
• Polizei
• Realschule Höntrop
• Velodrom
• Werbegemeinschaft Wattenscheid

Das WATT-Rad-Tour-Team

WAZ Wattenscheid vom 29.05.2000

Mit dem Drahtesel die Alte Freiheit erkundet
160 Teilnehmer bei der ersten WATT-Rad-Tour

kleine Stärkung…    Foto: T. Retschat

Die stolze Gewinnerin…  
Foto: T. Retschat

Presseschau
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Nun mit dem nötigen „know how“ aus-
gestattet, dachte ich, dass die Organisation
keine Probleme machen würde. Anfangs
ging auch alles wie erwartet. Die Gruppe
wurde zusammengestellt, Tourenverlauf
ausgeguckt, die Rückreise vom Gardasee
nach München gebucht und dann auf den
Sommerfahrplan der DB gewartet. Wir
wollen wie im Sommer ’98 mit einem
Nachtzug von Bochum nach Oberstdorf.

Da ich von
Enno hörte,
dass der DB-
F a h r p l a n
S o m m e r
2000 veröf-
fentlich ist,
bin ich dann
in der 18.
KW rein ins
Internet. Auf der Homepage www.bahn.de
fällt mir als erstes auf: „Über 60 Prozent
der Züge mit Fahrradtransport“ steht dort
geschrieben. Noch besser als ’98, denke ich.
Nach endlos langer Recherche komme ich
aber zu dem Ergebnis, dass es keine akzep-
table Nachtzug- Verbindung gibt.

Entweder müssen wir 3 – 4mal nachts
umsteigen – wir wollen doch nachts schla-
fen – oder wir stehen nach Mitternacht auf
irgendeinem Bahnhof rum, weil der
Anschlusszug erst ab 5:00 Uhr fährt oder
wir sind ganz einfach zu spät in Oberst-
dorf, um die erste Etappe zu fahren oder
die Umsteige- Zeiten sind so knapp bemes-

sen, dass nach meiner
Erfahrung der An-
schlusszug schon weg
ist.

Da ich erst wenige Wochen „Onliner“
bin, denke ich evtl. etwas verkehrt zu
machen und rufe die Bike-Hotline der DB
an. Hier bekomme ich die gleichen Fahr-
planauskünfte wie im Internet – mit dem
Hinweis, Zugverbindungen in den Süden
seien keine typischen Nachtzugverbindun-
gen; Wohin denn sonst in den Sommermo-
naten?, doch alles richtig gemacht. Ein letz-
ter Versuch. Dirk geht persönlich zur DB
und macht sich kundig. Das gleiche Resul-
tat.

Wie überlegen jetzt ernsthaft, ob wir uns
einen Leihwagen nehmen. Das darf doch
wohl nicht wahr sein?

Tage später: Wir haben uns jetzt doch für
die DB entschieden und unseren Touren-
verlauf für die erste Etappe verändert. Dirk
und ich sind dann am 12.05 in den Bahnhof
und wollten die Fahrkarten kaufen. Geht
nicht! Warum? Die Fahrkarten werden erst
2 Monate vor Reiseantritt ausgegeben; Rei-
seantritt soll der 09.08 sein. Wir konnten
aber immerhin die Plätze im Liegewagen
und den Platz für die Fahrräder reservie-
ren, aber nur für Hinreise. Für die Reser-
vierungen gilt nämlich eine 3 Monatsfrist,
sodass wir die Rückreise erst am 20.08
buchen können. Soweit alles klar? Für die
DB wohl, für mich noch nicht. Ich muss
nämlich am 20.08 und am 09.06 – dann das
3. Mal zur DB – um die Fahrkarten für die
reservierten Züge zu bezahlen und in Emp-
fang zu nehmen. Das alles nur wegen einer
Hin- und Rückfahrt.

Ich erinnere mich noch deutlich an die
DB- Werbung: „Unternehmen Zukunft –
Deutsche Bahn“. Welche Zukunft?

Nee DB, daran müsst Ihr arbeiten! UB

Wenn Einer eine Reise plant, 
dann kann er ungläubig stauen!!!

Ich bin mal wieder total genervt! Warum? Nach zwei Jahren steht wieder mein (unser)
persönliches Highlight an; eine Alpenüberquerung mit dem MTB. Ich berichtete über
unsere 1. Alpenüberquerung in einer unserer vorherigen Ausgaben.
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Internationale Tandem

treffen

Hallo liebe Radelfreunde ich
möchte an dieser Stelle ein
wenig über die alljährlich statt-
findenden Internationalen Tan-
demtreff’s schreiben. Diane
und ich fahren seit einigen Jah-
ren neben diversen Fahrrädern
auch zwei Tandems. Eines für
mich als Captain und eines für
Diane als Captain. Der Captain
ist auf einem Tandem der Steu-
ermann-Frau. Diane ist von der
Körpergröße zu klein um mein
Tandem als Steuerfrau zu fah-
ren. Daher entschlossen wir
uns ein zweites Tandem aufzu-
bauen, daß auf Ihre Maße abge-
stimmt ist und sie damit besser zurecht-
kommt. Nun haben wir schon an vier
Treff’s teilgenommen und richten den
Urlaub so ein, daß wir nach Möglichkeit an
weiteren teilnehmen können. Die Treffen
finden in unglaublich schönen Landschaf-
ten sowie auf ebensolchen Campingplät-
zen statt. Mittlerweile freuen wir uns schon
sehr auf diese Woche, da man im laufe der
Zeit viele nette Leute kennengelernt hat
und sie auf diesem weg natürlich wieder-
sieht.

Die Organisationen der bisherigen Tref-
fen waren schlicht weg hervorragend. Die
täglichen Touren sind supergut beschrie-

ben, sodass ein jeder ohne Karte klar-
kommt. Es werden immer drei unter-
schiedliche Tourlängen angeboten, daß für
jeden etwas passendes dabei ist. Man fährt
eigentlich nie allein weil so viele Tandems
unterwegs sind das man ständig irgend
welchen Teams begegnet. So bilden sich
recht schnell gleichstarke Grüppchen die
öfter zusammen fahren. Die abendlichen
Programme sind auch immer spannend
vom Flohmarkt über Spiele oder gemein-
schaftliches Grillen, Klönen und ganz
wichtig für die Männer Fachsimpeln über
irgend einen Technik schnickschnak.

Ich möchte jedem der Spaß an solch einer
Aktion hätte, egal ob mit oder
ohne Tandem, empfehlen sich
doch einfach einmal an solch
einem Treffen anzumelden.

Das nächste Treffen findet in
Bayern vom 29 Juli bis zum 05
August statt. Nachfolgend die
Adresse der Organisatoren:

Willi und 
Ingrid Krappmann
Herb-Kneitz Str. 33a
95339 Wirsberg
Tel. Fax. 09227/1291

Für weitere Infos stehen wir
Euch gern zur Verfügung:
Ingo Strauch Tel. 0234/263364

Internationale Tandemtreffen

Zeltlager-Athmosphäre: Papa schraubt am Rad, Mama
versorgt das Kind. Fotos: I. Strauch

Mama und Sohn  unterwegs…
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Voranmeldung
n o t w e n d i g !

MTB-Woche Mittenwald

Voranmeldung
n o t w e n d i g !

Fahrrad-Bildungsurlaub

Voranmeldung
n o t w e n d i g !

MTB-Woche Mittenwald

Voranmeldung
n o t w e n d i g !

Altmark-Tour

WAT-Stammtisch
19.30h
Kolpinghaus

Vorstandssitzung
19.00h
E. Zimmermann

Fahrrad-Demo
11.30h
Hbf. Vorplatz

BO-Stammtisch
19.00h
Albertusklause

Feierabendtour
25km 18.00h
Löwendenkmal

Stadterkundung
25km 10.00h
Löwendenkmal
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September 2000

Rund ums Ruhrgebiet 3
100km  8.45 h
Hbf. Südeingang

Tag des Watt. Sports
ganztägig
Alter Markt

Rund ums Ruhrgebiet 4
65km  9.00 h
Hbf. Südeingang

Die MTB- Alternative
60km 10.00h
Schauspielhaus

Tag des offenen Denkmals
40km 10.00h
Bf. Dahlhausen

Verkehrssicherheitstag
10.00 – 15.00h
Massenbergstr.

Familienradtour
10.00h
Haus Weitmar

Rennrad- Tour
120km 10.00h
Schauspielhaus

Autofreier Tag
ganztägig
s. Tagespresse

Reparaturkurs
10.00h
VHS Hattingen

Herne – Ewald See
60km 10.00h
Schauspielhaus

MTB- Tour
45km 10.00h
Schauspielhaus

WAT-Stammtisch
19.30h
Kolpinghaus

MTB- Tour
50km 12.00h
Schauspielhaus

Familienradtour
11.00h
Bismarckturm

Fahrrad-Demo
11.30h
Hbf. Vorplatz

Vorstandssitzung
19.00h
U. Beckmann

Rennradtreff
70km 10.00h
Schauspielhaus

Iserlohn - Hagen - Bo.
70km 9.00h
Hbf. Südeingang

BO-Stammtisch
19.00h
Albertusklause
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November 2000

Stadterk. mit ADFC Herne
50km 10.00h
Löwendenkmal

WAT-Stammtisch
19.30h
Kolpinghaus

Stadterkundung
25km 10.00h
Löwendenkmal

Familienradtour
11.00h
Spielpl. Uni-C.

Flachlandtour
70km  10.00h
Schauspielhaus

Vorstandssitzung
19.00h
W. Sternik

Fahrrad-Demo
11.30h
Hbf. Vorplatz

Single-Radlertreff
40km  10.00h
Schauspielhaus

BO-Stammtisch
19.00h
Albertusklause
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Dezember 2000

Rennradausflug
70km 10.00h
Schauspielhaus

Stadterkundung
25km 10.00h
Löwendenkmal

Rheinischer Esel
70km 10.00h
Schauspielhaus

Fahrrad-Demo
11.30h
Hbf. Vorplatz

BO-Stammtisch
19.00h
Albertusklause

Vorstandssitzung
19.00h
D. Erlenkämper

Familienradtour
11.00h
Haus Weitmar

Gänsebraten lostreten...
50km  10.00h
Schauspielhaus

WAT-Stammtisch
19.30h
Kolpinghaus
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Oktober 2000

Vollmondtour
Voranmeld. notw.
WAT, Alter Markt

zum Heraustrennen:
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Monatliche Fahrrad-Demo
Wir demonstrieren zusammen mit dem „Bündnis

Umweltfreundlicher Stadtverkehr¨ für bessere Radfahr-
Bedingungen in Bochum.

Bochumer Radlerstammtisch
Lockeres Treffen der Bochumer Radler in der Gaststät-

te Albertusklause an der Königsallee 169.

Wattenscheider Radlerstammtisch
Lockeres Treffen der Wattenscheider Radler im Kol-

pinghaus Wattenscheid-Höntrop, Ecke Wattenscheider Hell-
weg/ Lohackerstraße.

Vorstandssitzung
Hier werden die Aktivitäten des ADFC Bochum

geplant. Offen für alle Interessierte, man trifft sich jeweils
bei einem Vorstandsmitglied (s. Adressenseite diese Heftes).

Genussradtour
Relativ einfache Radtour ohne größere Anstiege. 

Stadterkundungstour
Kurze Radtour am Sonntagvormittag, keine hohen

Anforderungen an Rad und Fahrer. 

MTB-Tour
Reine Mountainbike-Tour durch schwieriges Gelände.

MTB und Kondition werden erwartet.

Rennrad-Tour
Reine Rennradtour, gefahren wird mit hoher

Geschwindigkeit.

Feierabendtour
Bei einer gemütlichen Radtour am Feierabend radeln

wir in den Sonnenuntergang.

Märchenhafte Radtour
Teilnahme gratis, ADFC liefert Motto und Treffpunkt,

der Rest wird der Eigeninitiative der Teilnehmer überlassen.

Familienradtour 
Radtour für Familien mit Kindern. Start am Haus Weit-

mar, beim Bismarckturm im Stadtpark oder am Spielpl. Uni-
Center. Fahrtziel und Tourlänge richten sich nach dem Wet-
ter. Picknickutensilien sollten dabei sein, im Sommer auch
Badesachen. Geleg. kann auch am Feuer gegrillt werden
(auch im Herbst und Winter). Die Touren dauern ca. 3 – 5
Std. mit reichlich Pausen und Spielmöglichkeiten. 

Radreise
Mehrtäge Radtour mit Übernachtung. Voranmeldung

ist erforderlich. 

Fahrrad-Reparaturkurs
In Zusammenarbeit mit der VHS Hattingen.

…in der Heftmitte!
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ADFC

Beitrittserklärung Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen!

Familienname

Vorname

Straße und Hausnummer

PLZ Wohnort

Geburtsjahr Telefon

Ich trete dem ADFC bei:

als Einzelmitglied, Jahresbeitrag DM 72,- (ermäßigt DM 48,-*)
Einzelmitglieder können ihre minderjährigen Kinder kostenlos anmelden.

als Haushalts- / Familienmitglied mit folgenden Personen,
die mit mir in einem Haushalt wohnen (jeweils mit Geburtsjahr):

Jahresbeitrag DM 90,- (ermäßigt DM 72,- )
(Versicherung nur für namentlich - mit Geburtsjahr - gemeldete
Haushaltsmitglieder!)

Datum und Unterschrift

* Ich beantrage den ermäßigten Beitrag für Schüler/Studenten etc. und habe
einen Nachweis (z.B. Kopie von gültigem Schülerausweis) beigelegt.

Zusätzlich zu meinem / unserem Beitrag unterstütze/n ich/wir den ADFC

jährlich mit folgender Summe: ,00 DM

Mein Jahresbeitrag beträgt: ,00 DM

Gesamtsumme beträgt: ,00 DM

Ich erteile dem ADFC e.V. hiermit eine Einzugsermächtigung
(bis auf Widerruf) über die o.g. Gesamtsumme zu Lasten meines Kontos

Kontonummer BLZ

Geldinstitut

Kontoinhaber/in

Datum und Unterschrift

Ich überweise nach Erhalt der Beitragsrechnung (Bitte keine Vorauszahlung,
kein Bargeld, keine Schecks!)

Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club e.V., Postfach 10 77 47, 28077 Bremen
Fax 0421/346 29 50, Telefon 0421/346 29- 0

Ü
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Vorteile für Mitglieder

➤ ADFC-Mitglieder
sind als Radfahrer,
Fußgänger und Benut-
zer öffentlicher Ver-
kehrsmittel (als Privat-
person) automatisch
haftpflicht- und rechts-
schutzversichert.

➤ Kostenloser Bezug
der Zeitschrift »Rad-
welt«.

In Bochum Bezug der
Mitgliederzeitschrift
frei atmen!

➤ Kostenlose oder
preisgünstige Teilnah-
me an Veranstaltungen
wie Radtouren, Dia-
Vorträgen, Seminaren
und Reparaturkursen
des Kreis-, Landes-
oder Bundesverbandes
sowie Informationen
über die Arbeit des
ADFC vor Ort.

➤ Bei unseren Partner-
organisationen im
Ausland können Sie
deren Leistungen in
Anspruch nehmen, als
seien Sie dort Mitglied.

➤ Beratung in den
ADFC-Geschäftsstellen
und Infoläden.

➤ Und außerdem
unterstützen Sie mit
Ihrem Mitgliedsbeitrag
die Arbeit des ADFC für
einen menschenge-
mäßen und umwelt-
freundlichen Verkehr.

✂
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Auch nach neun Jahren organisierter
Radtouren laden wir noch immer alle Rad-
ler, besonders auch die Nichtmitglieder, zu
unseren Touren in die Region ein.

Alle Teilnehmer einer Tour erscheinen
mit einem technisch einwandfreien Fahr-
rad und verhalten sich während der Tour
verkehrsgerecht.  
 
 
Die Geschwindigkeit
richtet sich in der Regel nach den Langsa-
meren, jedoch nicht unbedingt nach dem
Langsamsten. Kinder dürfen nur in der
Begleitung Erziehungsberechtigter mitra-
deln. Dem Tourenleiter bleibt es vorbehal-
ten, Personen von der Teilnahme auszu-
schließen.

Neu: Bei den „märchenhaften Touren“
geben wir nur ein Motto der Radtour vor.
Interessenten treffen sich und organisieren
die Tour  in eigener Regie. Nur Mut, es
funktioniert!

Im Teilnahmebeitrag von 4,- DM für
Nichtmitglieder und 2,50 DM für Mitglie-
der ist die Tourleitung, Pannenhilfe und
Beratung rund ums Rad mit eingeschlos-
sen. Nähere Fragen zu den einzelnen Tou-
ren unter:

Neu, auf vielfachen Wunsch: Die • Tou-
renleiter / Ansprechpartner • der einzel-
nen Radtouren (Kürzel s. Adressliste).

S. Weber / E. Zimmermann
Knüwerweg 31
44789 Bochum
Tel. 0234 / 935 392 34
(Montag + Mittwoch 19.00 – 21.00 Uhr)

Tourenbeschreibung

Feierabendtour
30 - 40 km ent-
spanntes Radeln

im Grünen.

Rund ums Ruhrgebiet
3. Etappe, Reck-
linghausen –

Duisburg, ~100 km
auf historischen
Pfaden im nördlichen
Ruhrpott, evtl. bis
Bochum zurückra-
deln. 

Rund ums Ruhrgebiet
4. Etappe, Duis-
burg – Bochum,

~65 km durch das
noch immer bezau-
bernde Ruhrtal.

Die MTB-Alternative
60 km durchs
Ardeygeb i rge

für alle, denen sonst
alles zu flach ist.

Tag des off. Denkmals
40 km entlang
u m g e n u t z e r

Denkmäler, von
Dahlhausen bis Wit-
ten mit einigen Um-
wegen und vielen
Erläuterungen. In
Zusammenarbeit mit
den Städten Bochum
und Witten.

Altmarktour
Zweiter Fahr-
radurlaub Alt-

mark. Diesmal noch

Wann? Was? Wo?

30. August 2000
Mittwoch 18.00h

Löwendenkmal
Königsallee/Waldr.

• FSB •

2. September 2000
Samstag, 8.45h

HBF Südeingang
• KK •

3. September 2000
Sonntag, 9.00h

HBF Südeingang
• KK •

3. September 2000
Sonntag, 10.00h

Schauspielhaus
• UB •

10. September 2000
Sonntag, 10.00h

Bahnhof Dahl-
hausen
• KG •

16. September – 
23. September 2000

Radreise
• KG •

19 frei atmen! 3/00
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Radtouren – Termine 
September – Dezember 2000

Anmeldung für Mehrtagestouren ist
gültig bei 25,– DM Anzahlung, die als Bear-
beitungsgebühr bei Rücktritt nicht er-
stattet wird.

Konto: ADFC Bochum 23675-461, 
Postgiroamt Dortmund
BLZ 440 100 46
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mehr Zeit, noch mehr
Landschaft und Kon-
traste, mit Ortswech-
seln und freien Tagen
(das letztjähr. Quar-
tier werden wir nat.
beehren), Bahnanrei-
se nach Magdeburg,
dann weiter per Rad.
Tourenlänge/Tag ca.
80- 100 km, Kosten
ca. 600,– DM.

Rennradtour
Bochum – Alte-
na – Bochum,

mal wieder richtig
reintreten. ~ 120 km.

Familienradtour
Nähere Infos:
• OT •

Fahrradreparaturkurs
Im Auftrag der
VHS Hattingen. 

Vermittl. von Grund-
kenntnissen der Pfle-
ge und Wartungsar-
beiten am eigenen
Fahrrad, evtl. auch
leichte Umbauarabei-
ten, Beratung zum
Thema Fahrradkauf
und Radreisen. 

Herne – Ewald See –
Hoppenbruchhalde

60 km per Trek-
kingrad und

MTB zum höchsten
Landschaftsbauwerk
= Abraumhalde der
Region.

Feierabendtour
30 km zum Sai-
sonausklang für

einige – hoffentlicht
radeln die meisten
weiter. Leider aber
die letzte Feierabend-
tour in diesem Jahr.

17. September 2000
Sonntag, 10.00h

Schauspielhaus
• EZ •

17. September 2000
Sonntag, 10.00h

Haus Weitmar

23. September 2000
Samstag, 10.00h
VHS Hattingen,

• EZ •

Anmeldung 
rechtzeitig: 

02324/204 23 42.

24. September 2000
Sonntag, 10.00h

Schauspielhaus
• EZ •

27. September 2000
Mittwoch 18.00h

Löwendenkmal
Königsallee/Waldr.

• FSB •
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Mountainbike Woche
in Mittenwald

Rund ums Wet-
terstein- und

Karwendelgebirge.
Tägliche Auf- und
Abfahrten zu den
Almen auf befestig-
ten Wanderwegen.
An- und Abreise per
Bahn, Übernachtung
mit Frühstück in Pen-
sionen 590,- DM –
gegen Aufschlag mit
Halbpension und
Frühstücksbuffet.

MTB-Tour
Rund um die
Isenburg, ~45

km mit 750 Höhen-
metern, nur für
Sportliche.

Stadterkundung
~20 km bei
s t r a h l e n d e m

Herbstwetter durchs
schöne Bochum.

Erlebnispark 
Ruhrgebiet  

Wir erfahren per
Rad den Wandel

im Ruhrgebiet, unter-
brochen durch Besu-
che von Betrieben,
Industriedenkmälern
und Moscheen. (☛ ) 

Vollmondtour
Und wieder
geht es zur

Zeche Zollverein.
Führung + Umtrunk
sind im Preis von 20
DM bzw. 25 DM für
Nichtmitgl. enthal-
ten. Rückkehr gegen
23.30h. Denkt bitte an
Beleuchtung. 

MTB-Tour
Über den Kat-
zenstein und

Hardenstein zum
Hohenstein, über
Stock und Stein
natürlich, ~ 50 km.

Familienradtour
Nähere Infos:
• OT •

Rennradtreff 
mit Ausflug ins
M ü n s t e r l a n d ,

~70 km flott und
zügig – aber nur
wenn es trocken ist.

Von Iserlohn über
Hagen nach Bochum

– quer dadurch –
dezent hügelig,

aber hübsch, ~70 km.

Stadterkundung plus!
Wir zeigen dem
ADFC Herne un-

sere Stadt, flach ~50
km.

Stadterkundung
~25 km, diesmal
etwas hügeliger,

damit es uns nicht zu
kalt wird.

29. September – 
7. Oktober 2000
Mountainbike-

Radreise
• EZ •

1. Oktober 2000
Sonntag, 10.00h

Schauspielhaus
• UB •

8. Oktober 2000
Sonntag, 10.00h

Löwendenkmal
Königsallee/Waldr.

• FSB •

8.  Oktober – 
13. Oktober 2000

Fahrrad-
Bildungsurlaub

in Zusammenarbeit
mit der Heinrich-

Böll- Stiftung 
Dortmund.

• EZ •

13. Oktober 2000
Freitag, 16.45h

Wattenscheid,
Alter Markt

Anmeldung unter 
Tel. 02327-2 37 93

bis 8.10.2000
• SW •

14. Oktober 2000
Samstag, 12.00h

Schauspielhaus
• UB •

15. Oktober 2000
Sonntag,  11.00h

Bismarckturm 
Stadtpark

22. Oktober 2000
Sonntag, 10.00h

Schauspielhaus
• EZ •

29. Oktober 2000
Sonntag, 9.00h

HBF Südeingang
• EZ •

5. November 2000
Sonntag, 10.00h

Löwendenkmal
Königsallee/Waldr.

• KG •

12. November 2000
Sonntag, 10.00h

Löwendenkmal
Königsallee/Waldr.

• FSB •

Erlebnispark Ruhrgebiet
– Fahrradbildungsurlaub –
Anerkannter Bildungsurlaub gemäß $9, 1a

Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz.

In Zusammenarbeit mit dem ADFC Bochum
führt die Heinrich- Böll- Stiftung Dortmund
vom 8. bis zum 13. Oktober 2000 diesen Bil-
dungsurlaub durch. Wir erfahren per Rad
den Wandel im Ruhrgebiet, unterbrochen
durch Betriebsbesichtigungen, Besuch von
Industriedenkmälern und Moscheen. Preis,
einschließlich Übernachtung, Eintritten und
Führungen 450,- DM. Anmeldung unter 0231/
91 44 04 – 24 (-44 Fax).
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Familienradtour
Nähere Infos:
• OT •

Flachlandtour
Schön flach und
schön schön. 

~70 km durch die
Emscherzone.

Auferstanden am
Totensonntag
Single-Radlertreff,
~40 km dahintrödeln
und quasseln – Ra-
deln nicht vergessen. 

Rennradausflug
über Velbert
zum Baldeney-

see, ~70 km flott und
zügig. 

Stadterkundung
Wer Bochum im-
mer noch nicht

kennt, lernt hier auch
verborgene Winkel
kennen. ~25 km.

Rheinischer Esel
Über den „Rhei-
nischen Esel“

zur Hohensyburg
und zurück entlang
der Ruhr, ~70 km. 

Familienradtour
Nähere Infos:
• OT •

Lostreten des Gänse-
bratens

Radtour durch
die Elfringhau-

ser Schweiz.
~50 km durch die
Emscherzone.

Traditionelle Aus-
nüchterungstour

Wir erwarten
mindestens 100

RadlerInnen, die sich
den Wind um die
Nase wehen lassen,
~40 km rund um Wat-
tenscheid.

Die Radtourenleiter:

•EZ• Edgar Zimmermann Tel. 935 392 34
(Mo. + Mi. 19.00 - 21.00)

•FSB• Frank & Suse Berg Tel. 77 18 14

•KG• Karsten Goldack Tel. 02302/42 72 18

•KK• Klaus Kuliga Tel. 33 74 13

•MM• Markus Müller Tel. 35 37 07

•SW• Susanne Wibbeke Tel. 02327/ 2 37 93

• OT • Olaf Tschech Tel. 49 75 19

•UB• Udo Beckmann Tel. 02327/ 965 83 69

19. November 2000
Sonntag,  11.00h

Spielplatz 
Uni-Center

19. November 2000
Sonntag, 10.00h

Schauspielhaus
• irgendein Prinz
oder Prinzessin •

26. November 2000
Sonntag, 10.00h

Schauspielhaus
• einer der 

Teilnehmer kennt
den Weg •

3. Dezember 2000
Sonntag, 10.00h

Schauspielhaus
• EZ •

10. Dezember 2000
Sonntag, 10.00h

Löwendenkmal
Königsallee/Waldr.

• FSB •

17. Dezember 2000
Sonntag, 10.00h

Schauspielhaus
• EZ •

17. Dezember 2000
Sonntag,  11.00h

Haus Weitmar

26. Dezember 2000
Dienstag, II. Weih-

nachtstag, 10.00h

Schauspielhaus
• einer findet 

den Weg •

1. Januar 2000
Neujahr

Montag, 11.00h

Schauspielhaus
• EZ •
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Im Jahr 1999, 10 Jahre nach dem Mauer-
fall, wollte der ADFC Bochum es wagen,
eine Premieretour in die Altmark anzubie-
ten. Die Scouts Karsten, Susanne und Mar-
kus hatten gute Vorarbeit geleistet und für
eine komfortable Anreise per Bahn bis
Hauptbahnhof Magdeburg gesorgt. Und
hier, mitten im deutschen Innen-Ausland
begann, was bis heute von allen Teilneh-
mern nur die Altmark-Trophy genannt
wird. 

In Magdeburg steigt die Reisegruppe
vom IC der deutschen Bahn in den
Anschlusszug nach Stendal um. Diese
„Bummel-Bimmel“ bleibt plötzlich an
einem verlassenen Bahnhof wegen Maschi-
nenschadens stehen. Die Zugbegleitung
spricht von einem längeren Aufenthalt und
wir sehen im Geiste schon die Geier über
uns in dieser Einöde kreisen. Doch weit
gefehlt. Der Lokführer spaziert pfeifend
mit der russischen Bedienungsanleitung
und Hammer unter dem Arm um den Zug
herum, und sucht nach dem Fehler. Nach
30 Minuten scheint die Hammerreparatur
geglückt zu sein, denn wir setzen uns wie-
der in Bewegung. So langsam geht uns
Allen auf, dass hier in der „neuen“ Welt
Alles etwas anders ist. 

In Fleetmark steigen wir endlich in unse-
re Sättel und fahren flott durch kleine alt-
märkische Dörfer ca. 15 km in Richtung
Winterfeld. Hier „Im Winkel“ (dieser
Straßenname sollte keine falschen Vorstel-
lungen wecken) erwartet uns der Wirt vom
Landhotel Wieseneck. Die Zimmer sind
komfortabel und nachdem wir unser
spartanisches Reisegepäck verstaut haben,
entschließen wir uns noch vor dem Abend-
essen zu einem gemütlichen Nachmittags-
spazierritt in die nähere Umgebung. 

Zugegeben, Gemütlichkeit kommt keine
auf. Vielmehr schüttelt mich mein wilder
Aluminium-Hengst durch wie beim
Rodeo. Für die doch eigentlich schöne
Landschaft haben wir keinen Blick, da
schon eine einzige Unachtsamkeit uns in
dieselbige befördert. Jeder Weg hat eine

neue Überraschung für uns parat. Kopf-
steinpflaster erweist sich noch als der beste
Straßenbelag. Besonders tückisch ist
„Treibsand“, er zwingt besonders unsere
schmalbereiften Rennpferde zum plötzli-
chen Stillstand. 

Auf dem Rückweg besichtigen wir noch
den Verlobungsstein und die ortsansässi-
gen Klapperstorchfamilien. Hierbei halten
sich die weiblichen Teilnehmer auffällig im
Hintergrund und achten sorgsam darauf,
nicht in die strammen Radlerwaden
gezwickt zu werden. Zurück „Im Winkel“
erwartet uns ein deftiges Essen in üppig-
ster Ausführung. Die sogenannte Hoch-
zeitssuppe erweist sich als der Renner, ob
das an den Störchen liegt? Während unsere
Tourdauer wurde an jedem Tag eine Hoch-
zeit der hiesigen Bevölkerung gefeiert und
wir als Gäste mittendrin und voll dabei.
Als Gratisbeigabe gibt der Hotelwirt auf
jeder Festlichkeit mit seiner alten Drehor-
gel ein Ständchen zum Besten. So wird es
sehr spät an diesem Abend und nach zwei,
drei, .... Gläschen „Linie“, schläft es sich
auch mühelos bis zum nächsten Morgen
7.00 Uhr. Wir lassen uns von einem bomba-
stischen Frühstück verwöhnen. Eigentlich
wollten wir um 9.00 Uhr im Sattel sitzen,

Die Altmark-Trophy, oder
Abenteuer Deutsche Bahn AG!

Weder die Probleme bei der Anfahrt mit
der Bahn…

frei atmen 3/00 ohne Werbung  01.08.2000 23:59 Uhr  Seite 23



frei atmen! 3/00 24
D

ie
 A

ltm
ar

k-
Tr

op
hy

aber die Heinzelmännchen von Winterfeld
haben in der Nacht ihr Unwesen getrieben
und ein wertvolles Krabo-Rad verschwin-
den lassen. Nachdem es wieder herbei
gezaubert ist und zwei minderwertige Tou-
renräder aus einem eisernen Gefängnis
befreit sind, radeln wir zum Dorfladen
(rund 6 km entfernt) um den hiesigen Kir-
schwein zu erstehen. Das nächste Ziel ist
der 50 m tiefe Arendsee mit Besichtigungs-
tour der Klosterkirche und der Tempelrui-
ne des Antroposophensonderlings und
Wanderpredigers Gustaf Nagel. 

Was dann geschah, lässt sich bis heute
nicht mehr genau sagen. Alle Erinnerun-
gen sind aufgrund schlechtester Straßen
und Wegebeläge verschütt gegangen. Aber
es geht die Sage um, wir hätten in einer
Fischräucherei ein leckeres Mittagsmahl
eingenommen, just zu einer Zeit, da es in
Strömen regnete. Zur nachmittäglichen
Kaffee- und Kuchenzeit soll eine wilde 13-
köpfige Horde im hochherrschaftlichen
Salzwedeler „Kaffe Kruse“ wenig vornehm
– u.a. mit lehmbesudelten Birkenstocks –
über süßen Baumkuchen und heißer Scho-
kolade hergefallen sein. (Was man im
Zustand geistiger Umnachtung nicht alles
tut?) So setzt meine Klarheit erst wieder
mit unserer Ankunft „Im Winkel“ ein. Die
obligatorische Hochzeitssuppe, ein kleiner
Gemüseteller und ein tiefgekühltes Fläsch-
chen „Linie“ helfen unsere durchgeschüt-

telten Körper zu beruhigen. Nur die Pupil-
len tanzen noch bis nach Mitternacht, dabei
haben wir uns immer vorgenommen um
22.00 Uhr im Bett zu liegen.

Am nächsten Morgen kann auch das
gute Frühstück nicht die Schmerzen ver-
treiben, die einen Jeden plagen. Auf den
ersten Kilometern meckert mein rampo-
nierter Südpol über den sonst so
anschmiegsamen Ledersattel, aber zweck-
los, die Rappelei geht wieder los: Kopf-
steinpflaster in verschiedenster Aus-
führung, Treibsand, Panzerbetonplatten,
Loch- und Matschpisten. Die Mücken und
Pferdebremsen lauern uns wie die Wegela-
gerer auf. 40 km von der Zivilisation ent-
fernt, mitten im tiefsten Urwald über-
kommt uns genau das Outback-Gefühl,
dass die Pioniere vor langer Zeit in fernen
Ländern hatten. Aber es überkommt uns
auch noch anders. Nämlich von oben, und
es scheint Gottes Sintflut zweiter Teil zu
sein. Wir schwimmen auf unseren zwei-
räderigen Archen durch wadentiefe Was-
serrinnen und riesige wassergefüllte
Mondkrater. Wir kommen unter der
Regenkleidung gehörig ins Schwitzen. Ber-
gauf bremst uns der aufgeweichte Sandbo-
den. Das Bremsen bergab gerät zum
Glücksspiel, nicht nur, dass es schmierig-
glatt ist, nein der Sand scheint auch die Fel-
genbremsbeläge aufgefressen zu haben.
Dank guter Führer erreichen wir alle heil
die rettende Landstraße und ab geht’s
zurück zum Wieseneck. 

Jetzt bedürfen die versandeten Drahtesel
einer Wasserschlauchspülung. Da höre ich
das feixende Zwiegespräch unserer beiden
Oldies: „Na, Heinz, ob sich das Putzen
noch lohnt?“ Tatsächlich hat das Material
schwer gelitten. Aber das lässt sich reparie-
ren. Schlimmer sind die Schäden an mir!
Der Schlamm der halben Altmark befindet
sich ausgerechnet in meiner Radlerhose.
Die andere Hälfte in meinen Schuhen.
Noch nie habe ich mit allen Klamotten
geduscht, bis dahin! Selbst Helm, Schuhe,
Rucksack, alles muss mit unter die Dusche.
Mit dem Reisefön werden die Schuhe wie-
der trockengepustet. Wie gut, dass ein
reichhaltiges Häppchen uns wieder auf-
baut und ein gespendetes Fläschchen

… noch ein paar Tropfen Regen konnten
die gute Laune trüben!
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„Linie“ dafür sorgt, dass wir irgendwie nie
vor Mitternacht ins Bett kommen.

Der nächste Morgen ist Abmarschtag.
Heute teilt sich die Gruppe zu zwei Besich-
tigungtouren. Einige wollen nach Stendal
wieder Neuland entdecken. Andere wollen
unbedingt noch mal das vornehme „Kaffe
Kruse“ unsicher machen. So bekommt
Jeder, was er mag. Baumkuchen für Nasch-
katzen. Rapunzelturm und Puparschbier-
brunnen besichtigen für Neugierige. Aus-
sichtsturm besteigen für Sportliche.

Jetzt heißt es Abschied nehmen. Wir sat-
teln ab und steigen in die „Bummel-Bim-
mel“ nach Magdeburg. In Stendal steigt
das Entdeckerteam zu und gemeinsam
bummeln wir Richtung Heimat. Auf dem
Magdeburger Hauptbahnhof erwartet uns
schlechte Nachricht. Der IC nach Dort-
mund hat 40 Minuten Verspätung. Na ja,
wäre ja nicht so schlimm, wenn wir nicht
sowieso schon 90 Minuten Aufenthalt hät-
ten! Etwas später beträgt die Verspätung 60
Minuten, Tendenz steigend! Jetzt reicht´s!
Um den aufkommenden Frust zu entgeg-
nen, öffnen wir spontan zwei Flaschen Kir-
schwein und teilen sie unter 13 verzweifel-
ten Radlern auf. Nach Ewigkeiten kommt
unser Zug und wir steigen endlich ein.

Zwar haben wir unsere Plätze reserviert,
aber im Fahrradabteil wird es jetzt eng. Es
kostet eine Menge Kraft und Geduld alle
Stahlrösser zu verstauen. Die Fahrt dauert
endlose 4 Stunden. Kurz nach 23 Uhr errei-
chen wir Dortmund. Zum Glück hat die S-
Bahn nach Bochum auf uns gewartet. Um
Mitternacht ist dann Jeder zuhause in
Bochum, Witten und Wanne angelangt. So
wurde zu guter Letzt selbst die Rückreise
zu einem Abenteuer. 

Alles in allem war es eine wundervolle,
gut geführte Reise in eine noch guterhalte-
ne „alte Welt“. Natur und Tierwelt wie vor
100 Jahren, dörfliches Leben wie in einem
Freilichtmuseum, nur ab und zu von Trab-
bis gestört. Vieles ist modernisiert und
renoviert worden. Aber nirgendwo ent-
deckte ich die Hektik, die ich aus meiner
„West-Welt“ kannte. Wir konnten in den 4
Tagen leider nur einen kleinen Teil dessen
entdecken, was es dort alles zu sehen gibt.
Aber das lässt mich hoffen, dass wir bald
schon eine weitere und längere Reise
machen, ins neue alte Deutschland.

Suse Berg-Imort
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Vorbeifahrende Holz-LKWs hüllten uns
vorübergehend in beeindruckende Staub-
wolken und erhöhten die Sehnsucht nach
einer schönen heißen Dusche, die wir aber
erst in Finnland wieder bekamen. In den
aus windschiefen Holzhäusern bestehen-
den Dörfern ernteten wir schiefe Blicke, oft
aber auch nur Desinteresse. Einkaufende

Großmütter diskutierten darüber, ob wir
denn nun wirklich Touristen oder doch
eher Studenten seien. Eine wirkliche
Attraktion waren wir vor allem für die Kin-
der, die mit klapprigen Fahrrädern um uns
herumfuhren und uns zu Wettrennen her-
ausforderten.

Dorfläden gibt es übrigens relativ viele.
Sie sehen zwar in der
Regel nicht so aus, als hät-
ten sie geöffnet und man
könne dort etwas kaufen,
aber wenn man sich dazu
durchringen kann, die
Verkäuferin dabei zu
stören Waren von großen
Säcken in kleine umzufül-
len, muss man – allen Vor-
urteilen zum Trotz – auf
gar keinen Fall verhun-
gern. Und wenn man
weiß, dass es nicht in allen
Dörfern fließendes Was-
ser, dafür aber als
unscheinbare Hebelchen

Go (North-) East – 
Radtour durch das russische Karelien (Teil 2)

Im ersten Teil des Radreiseberichtes aus Karelien (frei atmen 2/00) erlebten wir, wie
Nathalie und ihre Mitfahrer von Kitee nach Sortavala fuhren. Weiter geht es auf einer
Rüttelpiste Richtung Petrosavodsk…

von wegen, dass es nur schlechte Straßen gab... Foto: MM

frei atmen 3/00 ohne Werbung  01.08.2000 23:59 Uhr  Seite 26



27 frei atmen! 3/00
Radtour durch das russische Karelien

getarnte Wasserpumpen gibt, muss man
auch nicht verdursten. Oftmals nahmen
wir auch mit dem Seewasser vorlieb, das –
von ein wenig Torf einmal abgesehen –
einen recht sauberen Eindruck machte.

In einem Dorf namens Leppjasurja wur-
den wir von zwei Dorfmilizen angehalten,
die unsere Visa sehen wollten und sich
nach unserer Reiseroute (Marschrout)
erkundigten. Eine nervige Stunde später
konnten wir weiter fahren, wurden aber,
obwohl wir noch vielen Milizen und noch
mehr Militär begegneten auf der ganzen
Tour kein zweites Mal kontrolliert.

Bis Petrosavodsk brauchten wir dann
länger als geplant, weil wir der Straßenver-
hältnisse wegen nicht wesentlich mehr als
70 km am Tag fahren konnten und wollten.

Von Petrosavodsk aus, auf der Suche
nach dem Hafen hatten wir recht viel von
der Stadt gesehen, fuhren wir dann mit der
Fähre auf die Insel Kischi. Kischi ist ein
Freilichtmuseum mit alten karelischen
Bauernhäusern, Scheunen und einer Müh-
le und der beeindruckendsten Holzkirche,
die ich in meinem Leben jemals gesehen
habe. Kunstvolle, von Espenholz silbern
glänzende Zwiebeltürme schmücken das
Kirchendach und machen es fast unvor-
stellbar, dass ein Mensch so etwas ohne
einen einzigen Nagel bauen kann. Schon
allein für diese Kirche hat sich die Fahrt
gelohnt.

Kischi ist nicht nur ein Museum, sondern
auch eine Ferieninsel, wir beschlossen aber,
trotz der einladenden Umgebung noch am
Abend aufs Festland zu fahren, uns auf die
Fahrräder zu schwingen und ein Stück-
chen weiter zu fahren. 

Recht spät abends begaben wir uns dann
auf die gewohnte und oft langwierige
Suche nach einem geeigneten Zeltplatz
und ließen uns auf einer mückenreichen
Kuhwiese an einem Tümpel nieder. Einer
von uns hatte sehr unter den Mücken zu
leiden, nicht nur weil sie bevorzugt ihn sta-
chen, sondern auch weil sich seine
Mückenstiche zu schmerzhaften, eitrigen
Beulen entwickelten. Als auch die mor-
gendliche Ankunft der Kühe keine Milde-
rung der Mückenplage in Aussicht stellte,
fuhr er schon einmal los, während wir drei

anderen noch mit Frühstück und Zeltab-
bau beschäftigt waren. Unsere Abfahrt ver-
zögerte sich dann noch, weil ich noch mein
Schutzblech reparieren musste. Ob wir nun
eine andere Strecke genommen haben oder
ob unser Vorfahrer nicht lange genug auf
uns gewartet hat, kann niemand von uns
genau sagen, Tatsache hingegen ist, dass
wir uns an dieser Stelle aus den Augen ver-
loren und uns während der ganzen restli-
chen Tour nicht wiederfanden. 

Wir verbliebenen Drei waren sowohl im
Besitz der Straßenkarten, als auch der
getauschten Rubel und machten uns ent-
sprechende Sorgen, grundlos wie wir spä-
ter erfuhren: wir haben eine Woche später
alle vier, wenn auch ohne es zu wissen, am
selben Tag die russisch – finnische Grenze
überquert. 

Wir fuhren also zu dritt weiter. Weil die
Karte für den Nordosten Kareliens, und
dort befanden wir uns jetzt, nicht mehr all-
zu genau war, verfuhren wir uns von nun
an häufiger und mussten auch schon ein-
mal umdrehen, weil wir nur noch schie-
benderweise vorwärtskamen oder sich die
Straße im Sumpf verlor. Letztendlich fuh-
ren wir dann – mangels Alternativen auf
die Autobahn und zwar wieder Richtung
Petrosavodsk. Nun ist eine russische Auto-
bahn mit einer hiesigen nicht vergleichbar,
sondern gleicht eher einer Land- oder Bun-
desstraße mit wenig Verkehr. Trotzdem

Die Titanic im Hafen von Petrosavodsk
(Hauptstadt von Russisch Karelien)

Foto: MM
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hätte ich die Fahrt auf einer kleineren
Straße vorgezogen, auch wenn das Fahren
auf angenehm glatten Asphalt durchaus
seine Vorteile hat. Außer der Autobahn
und der Route Sortavala – Värtsila waren
vor allem militärisch wichtige Straßen,
Dorfstraßen und kurze Teilstrecken von
Schotterstraßen geteert.

Dennoch hatte das Autobahnfahren
etwas Gutes. So kamen uns dort einige
Kilometer vor Petrosavodsk zwei weitere
Radfahrer entgegen, deren vollbepackte
Räder darauf schließen ließen, dass es sich
ebenfalls um Reiseradler handelte. Die bei-
den Radler kamen aus Astrachan (am
Kaspischen Meer) und waren auf dem Weg
Richtung Murmansk. Nur einer von beiden
hatte eine Gangschaltung am Rad und
eines der Räder sah aus, als habe es jemand
mit einem Stück Seil geflickt. Wir radeb-
rechten fast zwei Stunden miteinander und
trennten uns mit dem Vorsatz gegenseitig
Mails zu verschicken, wenn wir wieder zu
Hause wären. Das ist auch so geschehen.
Die beiden sind, den schlechten Rädern
und unserer Skepsis zum Trotz, bis kurz

Dienstrad des Museumswärters auf der
Kishi- Insel im Onegasee. Foto: MM
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vor ihrem Zielort (Kemi) gekommen und
wohlbehalten wieder in Astrachan ange-
langt.

An diesem Abend hatten wir große Pro-
bleme einen geeigneten Zeltplatz zu finden
und ließen uns nach ausgiebiger Suche in
der Nähe einer Datschensiedlung an einem
See nieder, der so dreckig war, dass nie-
mand sich vorstellen konnte, das Wasser
zu trinken.

Am folgenden Morgen beschlossen wir
den Weg zur Straße durch den Wald
abzukürzen und landeten in einem Militär-
gebiet, aus dem wir nicht so einfach wieder
herauskamen, weil kurz vor unserem Zie-
lort, der Hauptstraße, ein bewaffneter Kon-
trollposten stand. Da wir möglichen Ärger
mit dem Militär aus dem Weg gehen woll-
ten, fuhren wir einen Großteil der Strecke
zurück und erreichten etliche Kilometer
später, aber bis auf zerrüttete Nerven
wohlbehalten, die ersehnte Straße. 

An den folgenden Tagen wurde das Wet-
ter trüber. Vorher hatte tagsüber meist die
Sonne geschienen, von durchschnittlich
einem kurzem Regenschauer am Tag ein-
mal abgesehen. Ohne die wärmende Sonne
wurde es aber direkt etliche Grade kälter
und machte das abendliche Zelten zu
einem eher frösteligem Erlebnis. 

Von Petrosavodsk aus hatten wir eine
andere Route nach Sortavala gewählt als
auf der Hinfahrt. Landschaftlich war diese

Strecke wunderschön, mit viel Wald, schö-
nen Seen und malerischen Dörfern. Die
Straßen waren großteils nicht so gut, zumal
wir nun längere Etappen fahren mussten
als am Anfang der Tour, weil wir sonst
nicht rechtzeitig unseren Zug von Kitee
nach Helsinki erreicht hätten. Meine Knie
schmerzten und meine Knochen fühlten
sich an, als hätten sie eine Schleuderrunde
in der Waschmaschine gedreht und ich
begann jedes einzelne Schlagloch zu ver-
fluchen, das ich durchfuhr.

Wären wir jetzt noch zwei Wochen wei-
ter gefahren, hätte ich einen Pausentag
gebraucht, so aber fuhren wir zügig nach
Sortavala und die bekannte Strecke zurück
zu unserem finnischen Campingplatz – wo
wir ausgiebig von der heißen Dusche
Gebrauch machten.

Von dort aus ging’s zurück nach Kitee
und Helsinki. In Helsinki blieben uns dann
noch anderthalb Tage für profanen Stadt-
tourismus, bis wir wieder die Fähre bestei-
gen mussten.

Allen Widrigkeiten zum Trotz – dies war
einer meiner schönsten Urlaube und wenn
ich über mehr Urlaubstage verfügt hätte,
wäre ich gerne länger geblieben.

Vieles von dem was wir erlebt und gese-
hen haben, lässt sich in diesem Artikel nur
schwer oder gar nicht vermitteln, eines
aber kann ich sagen: Karelien ist eine
(Rad–) Reise wert. Natalie Hesse

Kinder, die beim Radfahren positive
Erfahrungen machen, benutzen das Fahr-
rad auch später gerne als Verkehrsmittel.
Der sichere Start auf zwei Rädern hängt
aber wesentlich vom geeigneten Kinderrad
ab: Das Fahrrad sollte vollständig ausge-
stattet und gut auf die Bedürfnisse des
Kindes abgestimmt sein. Dies ist leider kei-
ne Selbstverständlichkeit, viele Räder wei-
sen Mängel auf. Zu diesem Ergebnis
kommt ein Praxistest der Radwelt, dem
Mitgliedermagazin des ADFC in seiner neu-
esten Ausgabe.

Leider ist der Preis nicht immer ein
Gradmesser für ein perfektes Fahrrad. Bei
einigen der Testmodelle zwischen 300 und

1000 Mark schien zweckloser Schnick-
schnack wie etwa ein Drachentäschchen
am Lenker wichtiger zu sein als eine wir-
kungsvolle Lichtanlage oder rutschfeste
Pedale. 

Der komplette Praxistest ist in der aktu-
ellen Ausgabe der Radwelt nachzulesen,
die für 6,80 DM in Briefmarken oder gegen
Rechnung beim ADFC, Postfach 107747,
28077 Bremen angefordert werden kann.
Für 3 DM in Briefmarken gibt es dort eben-
falls den InfoClip „Kinderräder“ des ADFC,
der die 20 wichtigsten Voraussetzungen
für ein gutes Kinderrad enthält.

Pressemitteilung des
ADFC-Bundesverbandes

Viele Kinderräder weisen Mängel auf
Kinderräder im Praxistest der ADFC-Radwelt
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Vorsitzender • Inter-
net • Bezirk Süd •  
Mitgliederverwaltung 
Klaus Kuliga KK
Weiherstr.  21
44801 Bochum
Tel: 33 74 13
EMail: Kuliga@symposion.de

Stellvertreter • 
Verkehrspolitik
Karsten Goldack KG
Westfeldstr. 78
58453 Witten
Tel.: 02302 / 42 72 18

51 9 71 (Büro)
EMail: kargo.l@cityweb.de

Schatzmeisterin •
Presse
Susanne Wibbeke SW
Friedhofstr. 100
44866 Bochum
Tel.: 02327 / 2 37 93
EMail: Wibbeke@bochum.de

Bezirk Wattenscheid
Udo Beckmann UB 
Schubertweg 2
44867 Bochum
Tel.: 02327 / 965 83 69
EMail: u.bman@gmx.de

Feierabendradtouren
Frank + Susanne Berg
Kampstr. 1 FSB
44799 Bochum
Tel.: 77 18 14
Handy: 0172/ 28 02 107

frei atmen! • 
Bezirk Mitte
Gerhard Bergauer GB
Am Neggenborn 120
44892 Bochum
Tel/Fax: 921 03 78

910 29 55 (Büro)
EMail: frei-atmen@gmx.de

Verkehrspolitik
Dirk Erlenkämper DE
Westhoffstr. 3
44791 Bochum
Tel: 33 53 89
EMail: Dirk.Erlenkaemper@

ruhr-uni-bochum.de

Verkehrspolitik
Gerlinde Ginzel GG
Flözstr. 11
44799 Bochum
Tel: 77 13 33

Radtechnik
Horst Haeske HH
Knappenstr. 17
44799 Bochum
Tel.: 50 25 65

Frau + Rad
Renate Jacob RJ
Knappenstr. 17
44799 Bochum
Tel: 50 25 65

Infostände • Verkauf
von Radkarten
Markus Müller MM
Schulenburgstr. 19
44803 Bochum
Tel: 35 37 07
EMail: cyclist@cityweb.de

Bezirk Ost •  
Schriftführer
Winfried Sternik WS
Grabelohstr. 192
44892 Bochum
Tel: 28 92 05

Familienradtouren
Olaf Tschech OT
In der Aue 10
44879 Bochum
Tel: 49 75 19

Tandem • Radtouren
• Radreisen
Edgar Zimmermann EZ
Knüwerweg 31
44789 Bochum
Tel: 935 392 34 
(nur Mo. + Mi. 19-21h)

Internet:
http://www.bo-alternativ.de/
Adfc-Bochum.htm

Infotelefon
Tel: 935 392 34 

(nur Mo. + Mi. 19-21h

sonst Anrufbeantw.)

Konto ADFC Bochum
Konto-Nr. 23675-461, 
Postgiroamt 
Dortmund
BLZ 440 100 46

Sonstige Adressen:
ADFC Bundesverband
Postfach 10 77 47
28077 Bremen
Tel: 0421/ 346 29 – 0
Fax: 0421/ 346 29 – 50
Internet: http://www.adfc.de
EMail: kontakt@adfc.de

ADFC Landesverband
Nordrhein- Westfalen
Birkenstr. 48
40233 Düsseldorf
Tel: 0211 / 67 52 48
Fax: 0211 / 66 02 48
Internet: http://www.adfc-nrw.de
EMail: info@adfc-nrw.de

ADFC-Radverkehr-
Dienstleistungen GmbH
Postfach 10 77 47
28077 Bremen
Tel: 0421/ 346 39 – 0
Fax: 0421/ 346 39 – 60

ADFC-Beratungstelle
für Fahrrad-Tourismus
Dieter Filthaut
Münsterstr. 59
44534 Lünen
Tel: 02306 / 54 113

Überweisung von Mit-
gliedsbeiträgen
ADFC Bundesverband:
Sparda-Bank Bremen
Konto Nr. 926 000
BLZ 290 905 00

Fahrradbeauftragte
Stadt Bochum
Frau Jaehrling
44777 Bochum
Tel: 9130-177
Fax: 9130-200
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Fördermitglieder ADFC Bochum

Balance GmbH •
Kortumstr. 5, 44787 Bochum

Fahrradzentrum m/sec •
Wittener Str. 56, 44789 Bochum

Giro Radsport •
Wasserstr. 11, 44803 Bochum

Knipp Medien und Kommunikation •
Technologiepark • 44227 Dortmund

tri-mobil • Tandems, Dreiräder+ … •
Josephstr. 30 •44791 Bochum

Fördermitglieder können Einzelpersonen
und Firmen werden, die den Anliegen
des ADFC nahestehen und diesen durch
einen erhöhten Jahresbetrag unterstüt-
zen. Wir bedanken uns bei unseren För-
dermitgliedern! ADFC Bochum
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WAT-Feierabendtour
Im April hatte der ADFC

Bochum zu seiner ersten Fei-
erabendtour durch Watten-

scheid eingeladen. Um 18.00 Uhr
trafen sich 25 Teilnehmer(innen) vor
dem Kolpinghaus Höntrop. Nach-
dem der Himmel einige Freudenträ-
nen über das zahlreiche Erscheinen
vergossen hatte, konnte der Start bei
strahlendem Sonnenschein erfolgen.

Die Route führte zuerst durch
südliche Gefilde, dann in den
Westen am Helfs Hof vorbei, zu
„real“, dann zum Beckmannshof.
Hier gab es eine kleine Rauch- und
Trinkpause. Weiter ging‘s durch den
Bußmannsweg über die Westenfel-
der- und Lohackerstraße zurück
zum Kolpinghaus.

Ein Großteil der Mitradler ist noch
mit zum Stammtisch gekommen.
Hier wurde geklönt, getrunken und
gegessen. Um 21.30 Uhr war Zap-

fenstreich. Alles
in allem ein wirk-
lich gelungener
Abend, der zur
Wi e d e r h o l u n g
einlädt. Anregun-
gen und Tourvor-
schläge sind herz-
lich willkommen.
SW

Fotos: UB
oben: von Stal-
eicken kommend

unten: Pause am
Beckmannshof

Nicht vergessen: Je-

den 3. Samstag im 

Monat (11.30 h
Hbf.)  

Fahrrad–Demo!
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